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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.

Donnerstag , den 4. März 1909.

48 . Adoimements-Vorstcllmlg drr Al'tkil.C (gtaue ÜlSoniitintiilslattt«),

Das

Komische Oper in drei Akten. Nach dem Französischen des Locroy und Cormon.
Deutsche Bearbeitung von G. Ernst . Musik von Aime Maillart.

Musikalische Leitung: Or. Georg Göhler.

Personen:

Thibant , ein reicher Pächter . .
Georgette , seine Frau
Belamy , Dragoner -Unteroffizier .
Eylvain , erster Knecht des Thibant
Nose Friqnet , eine arme Bäuerin.
Ein Prediger
Ein Dragoner -Leutnant . . . .
Ein Dragoner
Ein junges Mädchen
Bauern . .

Szenische Leitung: Hans Bussard.

Hans Bussard.
Rosa Ethoser.
Jan van Gorkom.
Hermann Jadlowker,
Alma Saccur.
Hans Keller.
Friedrich Erl.
Adolf Bodenmüller.
Frieda Meyer.
Josef Grötzingen
Wilhelm Wurm.

Bauern . Bäuerinnen . Dragoner . Protestantische Flüchtliuge.

Die Szene spielt in einem französischen Gcbirgsdorfe unweit der Savoyischcn Grenze im Jahre 1704 gegen daö
Ende des Cevennen-KriegeS.

Große Panse nach dein zweiten Akte.

Schluß des Vorverkaufs am Vorabend 5 Uhr.

Tageskasse von 11 —1 Uhr — Hanpteingang.

Abendkasse von halb 7 Uhr an.

Anfang:  sieben  Uhr. Ende: nach halb zehn Uhr.

Druck der C. F . Müllcr 'schen Hofbuchdruckerci, Karlsruhe.

Bekanntmachungen.
Textbücher sind au der Vorverkaufsstelle sowie au der Tages- und Abendkasse zu haben.

Preise der Plätze:  Balkon:  I.  Abt . Ji 6.—, Sperrsitz:  I.  Abt. ^ 4.50 usw.

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Die Zurücknahme von gelösten Eintrittskarten kann nur bei  Stückändernng  stattfinden.
Damit au deu Kassen durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur abgezähltes Geld

angenommen.

Unpäßlich:  Käthe Warmersperger , Inka Hofmann - Bielfeld , Ottilie Buday,
Mathias Schön.

Das  Belegen  von Plätzen in irgend welcher Form ist auf den  Stehplätzen nicht gestattet.

Die General-Direktion des Großh. Hofthenters richtet an das Publikum die Bitte, nach Schluß der
Vorstellung beim Verlassen des Hauses die Notausgänge benutze« zu wollen; selbstverständlich bleiben auch
die regelmäßigen Ausgänge geöffnet.

Die Besucher des Hostheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu
Beginn der Vorstellungen einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen
zu vermeiden, genötigt sehen müßte, den Zutritt bis zur nächsten Panse zu
verwehren.

Spielplan.
Freitag, deu 5. März:
Samstag, den 6. März:

Sonntag, deu 7. März:
Montag, den 8. März:

41 . B . Die guten Freunde.
43 . C.  Zum erstenmal:  Versiegelt.  Zum erstenmal:
Der Spielmann.
46 . A . Tiefland.
44 . C. Der böse Geist Lnmpazivagabnndns oder
das liederliche Kleeblatt.

Nach Schluß der Vorstellung stehen die zum öffentlichen Dienst bestimmten Droschken neben
dem Gehwege gegenüber dem Haupteingang des Theaters bereit. Die bestellten Wagen halten rechts und
links im Theaterhof.

Nachonick verboten.





LlSi —

Das Märehen
Die Großmutter
Rotkäppchen , ihre Enkelin
Der Jäger
Hanne , ein Bauernmädchen Luise Stolze.
Ein alter Bauer Max Schneider.

Lisa Podechtel.
Margarete Pix.
Alwine Müller.
Franz Wahl.

Theater in Baden.

Donnerstag ', den 4. März 1909.

Abonnements-Vorstellung
des Großlierzosrlichen Hottheaters zu Karlsruhe.

P
Bekanntmachungen.

Der Verkauf der Eintrittskarten findet statt:
im Vorverkauf  gegen Entrichtung der Vorverkaufsgebühr von 35 Pf. für  jede
Karte am  Mittwoch , den 3.  Marx,  nachmittags 3—5 Uhr, an der Tages¬
kasse (ohne Gebühr) am  Donnerstag -, den 4 . März,  nachmittags von

> 3—4 Uhr und an der Abendkasse. Theaterzettel sind an der Tages- und
Abendkasse  zu haben.

othäppchen.
Dramatisches Kindermärchen in einem Akt von Ludwig Tieck . Kür die Bühne eingerichtet

von Feodor Wehl . Musik von A . Mohr.

Regie : Otto Kienscher f. Musikalische Leitung : Ludwig A n d r e e.

Personen:
Peter , ein junger Bauer
Dessen Braut
Der Hund
Der Wolf
Rotkelchen
Ein Kuckuck . . . .

Ludwig Schneider.
Maria Gcnter.
Hermann Benedict.
Siegfried Heinzel.
Elsa Jacke.
Frieda Maier.

Preise der UPlätze:
Fremdenloge 1. Rangs
Logen 1. Rangs . .
Amphitheater . . .
Sperrsitz L Abt . . .
Sperrsitz II . Abt.

6 Jk — ty.
5 Jk  50  9jü
5 Jk  50 A
4 Jk  50 A
3 Jk  60 A

Logen 2. Rangs . . . .
Logen 3. Rangs . . . .
Stehplätze 2. und 3. Rangs
Galerie

2 Jk  20 A
1 Jk  20 A

— Jk  90 9]£.
— Jk  60 %

Max und oritz.

Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht , wird
nur abgezähltes Geld  angenommen.

Ulipiißlicll : Jula Hofmann - ßielfeld , Käthe Warmersperger , Ottilie Buday.

Die «las Theater besuchenden Damen werden hoflichst ersucht , vor
Retreten des Zuschauerraumes die Hüte abzunehmen

Ein Bubenstück in sechs Streichen . Nach der Bubengeschichte von Wilhelm Busch,
für die Bühne bearbeitet von Leopold Günther . Musik von Fritz Becker.

Regie : Otto Kienscher f. Musikalische Leitung : Ludwig Andree.

Personen:

Onkel Fritz . . .

Moritz , } seine Neffen
Witwe Bolte . . .
Der Schneider Böck
Seine Frau . . . .
Der Lehrer Lämpel .

Willi .Wassermann.
/Maria Genter.
1Luise Stolze.
Margarete Pix.
Adolf Hallego.
Christine Friedlein.
Felix Krones.

Ort der Handlung : Ein Dorf.

Seine Frau . . -
Der Bäcker . . „
Der Müller . . .
Der Bauer Mecke
Der Spitz . . .
Till Eulenspiegel .

Magdalene Bauer.
Siegfried Heinzel.
Max Schneider-
H . Nesselträger.
Karl Wiedmer.
Herrn . Benedict.

Pause nach dem ersten Stück.

Kasse - Eröffnung: halb seclis Uhr.

Viifaiiir:  S © C ? IlS  Uhr.  Hilde:  nacli acht Uhr.

Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn
der Vorstellungen einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zu ver¬
meiden, genötigt sehen müßte, den Zutritt bis zur nächsten Pause zu verwehren.

Mittwoeli , den lO . März 1ÖOÖ: 27.  Abonnements-Vorstellung.

Im Hoftheater zu Karlsruhe:
Freitag, den 5. März:  41 . B . Die guten Freunde.
Samstag, den 6. März:  43 . C.  Zum erstenmal:  Versiegelt.  Zum erstenmal:

Der Spiel man ii.
Sonntag, den 7. März:  46 . A . Tiefland.

Wegen etwaiger Abänderungen wird auf den Karlsruher Theaterzettel verwiesen.

Die Empfangsbescheinigungen über die Abonnementsbeträge für die 28. bis mit 36. Vorstellung
werden am Dienstag , den 9. und Mittwoch , den 10. März , von 3—5 Uhr nachmittags , im Billet-
kassezimmer des Badener Theaters abgegeben.

Von Donnerstag , den 11. März an werden die noch nicht bezahlten Beträge gegen eine
Ganggebühr von je 30 Pfennig in der Wohnung der Abonnenten erhoben.

General -Direktion des Großherzoglichen Hoftlieaters.

Karlsruhe . — Druck der C. F . Miiller 'schen Hofbuchdruckerei. Nachdruck verboten,
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